
schlössen; die inneren Wände der letzteren überall glatt. (Verglj 
Tafel X V . A. Fig. 4.) ! 

Sph. medium Limpr. I 

Torrubi u cinerea, Tul. f. brwcfoiuttn* 
(Mit Tafel XV. B.) 

Im Februar 1883 fand Stud. nat. C . E c k s t e i n im Giesseneri 
Walde einen auf dem Boden liegenden Käfer (Carabus) von; 
schwarzvioletter, matter Farbe, mit zum Theil verstümmelten 
Gliedern, aus dessen Munde seitlich zwischen oberen und unteren 
Maxillen hervor ein auf der Abbildung in natürlicher Grösse; 
dargestellter, fest ansitzender Pilz sich entwickelt hatte, welcher 
eine schwärzlichbraune Farbe besass, ohne Glanz, und in meh­
rere Zweige von gleicher Farbe zertheilt war. Perithecieni 
waren an demselben nicht zu erkennen. Derselbe stimmt in 
vieler Beziehung mit der von T u l a s n e in der Fungorum 
Carpologia III, 1.1, fig. 10, p. 16 und Tom, I, p. 63 abgebildeten 
und beschriebenen Torrubia cinerea überein, der auf einer L a r v e , 
gleichfalls von Carabus, dicht unter dem Kopfe sich entwickelt hatte. 
Unserem fehlt das dort angegebene braune Mycel an der Basis] 
des Pilzes, ebenso die graue, pulverige Bestäubung der oberenj 
Theile desselben, endlich der Fruchtkopf. Wegen der reichen! 
Verzweigung mag er den Formnamen brachiata erhalten. Ausser^ 
dem Hauptstamme waren an noch etwa drei neuen Stellen aufj 
der Bauchseite des Käfers schwache, bräunliche Mycelsträngei 
von ca. *2 cm. Länge hervorgetreten, welche auf der Abbildung^ 
als feine gekrümmte Fasern angedeutet sind, j 

Da dieser Pilz höchst selten zu sein scheint und in dieser? 
besonderen Form, zumal auf einem fertig entwickelten Käfer,* 
noch nicht abgebildet ist, so dürfte diese Mittheilung wohljj 
einiges Interesse bieten. H. Hof fmann . \ 

j 

üelier A c M l l e a a l D i n a L . null die mit fei Namen toicMeii F o r i e n j 
Von Anton Heimerl. \ 

Wenige Arten, welche in den systematischen Compendienj 
dann in den floristischen Werken über das europäische undj 
nordasiatische Florengebiet figuriren, sind so lückenhaft näher? 
gekannt, über wenige herrscht eine solche Ungewissheit inj 
Bezug auf Verbreitung und Synonymik, wie über jene Formenj 
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